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Öffentlichkeitsbeteiligung 
zum Entwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes „Rasenweg West“ 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 a Abs. 3 BauGB

Der Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Rasenweg
West“ mit integriertem Grünordnungsplan, der Begründung und
dem Umweltbericht wurde nach bereits erfolgter Beteiligung gemäß
§§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB geändert.
Die abgestimmte, geänderte Planung mit Begründung und Umwelt-
bericht in der Fassung vom Februar 2008 liegen zur erneuten Öffent-
lichkeitsbeteiligung im Bürger- und Behördenhaus, Markt 6, Stadt-
planungsamt, Zimmer 1.37 zu jedermanns Einsicht- und Kenntnis-
nahme vom 

17.03.2008 bis 18.04.2008 

während nachfolgender Dienstzeiten aus.
Montag 9.00 bis 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 14.00 Uhr

Folgende umweltbezogenen Informationen liegen als Bestandteil
des Umweltberichtes oder als abgewogene Stellungnahmen von
Behörden und Trägern öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit
aus o. g. Beteiligungen mit aus:
- Umweltauswirkungen auf Naturhaushalt und Landschaft
- Umweltauswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit
- Umweltauswirkungen auf Kultur- und Sachgüter
- Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Auswirkungen
- umweltbezogene Stellungnahmen.
Des Weiteren können eingesehen werden:
- hydraulische Gutachten für die Weira vom Januar 2007
- Baugrundgutachten vom April 2006
- schalltechnische Gutachten vom April 2006.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum geän-
derten Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes schrift-
lich oder zur Niederschrift mündlich vorgebracht werden.
Stellungnahmen, die im Verfahren innerhalb der genannten oder
verbindlichen Fristen nicht rechtzeitig abgegeben wurden, können
bei der Fassung des Satzungsbeschlusses zum Bebauungsplan
unberücksichtigt bleiben, sofern die Stadt Saalfeld deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist 
(§ 4 a Abs. 6 BauGB).
Ein Antrag gemäß § 47 Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig,
soweit damit Einwendungen geltend gemacht werden, die während
der Beteiligung gemäß §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB nicht geltend
gemacht wurden oder hätten geltend gemacht werden können.

Saalfeld, d. 22.02.2008

Matthias Graul
Bürgermeister

Schließzeiten der Horte 
während der Osterferien 2008
Grundschule „C. Aquila“

geöffnet: 25. März 2008 - 28. März 2008
täglich von 6:30 Uhr bis 17 Uhr

Grundschule Saalfeld, Reinhardtstraße

geöffnet: 25. März 2008 - 28. März 2008
täglich von  6 Uhr bis 17 Uhr

Grundschule Saalfeld-Gorndorf

geöffnet: 25. März 2008 - 28. März 2008
täglich von 6 Uhr bis 16 Uhr

S. Hausold
Amt für Kita/Schule/Hort

Ergebnisse der Bürgerbefragung
zu den Grünflächen in Saalfeld
An der Bürgerbefragung, die im Zeitraum Oktober/ November 2007
durchgeführt wurde, beteiligten sich 224 Bürger über das Internet
und 30 Bürger mit Fragebögen. Das entspricht einer Beteiligung von
ca. 1 % der Saalfelder Einwohner.
Es waren insgesamt 27 Fragen in einer mehrstufigen Wertung anzu-
kreuzen. Zu Umgestaltungen von Grünanlagen und sonstigen, die
Freiraumnutzung betreffenden Aspekten waren Anregungen
gefragt.
Insgesamt wurden 114 verbale Anregungen gegeben. Mehrfachnen-
nungen betrafen unter anderen folgende Themen:
• Erweiterung/Ausbau von Grünflächen (mehr Blumen, bessere

Ausstattung),
• Verbesserung der Grünflächenpflege (z. B. Rasenmahd),
• Kritik an Verunreinigungen durch Hundekot,
• Forderungen zur Gestaltung der Saaleaue,
• Kritik an der Arbeit des Grünflächen-/Ordnungsamtes,
• mehr Spiel- und Bolzplätze, Gestaltung mit Jugendlichen,
• Kritik an Baumfällungen.
Ganz konkret wurden unter anderem folgende Forderungen formuliert:
• Gestaltung der Viehtreibe,
• im Park an der Niederen Köditzgasse (ehem. Gärtnerei) Gestal-

tung fortführen
• Kritik an Verunreinigungen im Siechenbachtal,
• Straßenbäume in der Schillerstraße pflanzen,
• Umgestaltung am Köditzbrunnen gefordert,
• Kritik an der Sperrung des Fußweges von der Hannostraße zur

Claudiusstraße,
• vom Rowdytum nicht entmutigen lassen!
Neben der zu erwartenden hohen Wertschätzung von Grün-
flächen/Parks und Straßenbäumen, die für mehr als 60 % der Befrag-
ten sehr wichtig sind, ist für einen ähnlich hohen Anteil der Bürger das
Stadtumland als Erholungsort von besonderer Bedeutung.55 % der Be-
fragten besuchen täglich bzw. 1 - 3 x pro Woche ein stadtnahes Erho-
lungsziel.
Den Erholungswald/Walderlebnispfad an den Feengrotten nutzen be-
reits 74 % der Befragten.
Das Ausführen von Hunden ist laut Befragung kein dominierender
Grund für den Aufenthalt im Freien. Vielmehr sind folgende Gründe
ausschlaggebend:
• Spazieren, Wandern,
• Naturnähe,
• Entspannung, frische Luft,

Stadt Saalfeld/Saale
Amtliche Bekanntmachungen und Informationen 
der Stadtverwaltung

Amtliche Bekanntmachungen
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Jeder Stein steht für verlorenes Leben
Stolpersteine erinnern an das
Leben Verfolgter während der NS-
Zeit. Der Künstler Gunther 
Demnig setzte bereits in zur Zeit
277 Orten seine Steine und lässt
ab 8. Mai 2008 auch die Saalfelder
stolpern: „Um den Stein lesen zu
können, muss man sich vor dem
Opfer verbeugen.“
In unserer Stadt soll zunächst der
Familien Gütermann, Friedmann
und Katz gedacht werden.
Dass man die Steine mit Füßen
tritt, ist eine Parallele zu den
Ereignissen!
Leisten Sie einen Beitrag gegen

das Vergessen! 
Bitte beteiligen Sie sich an der
Finanzierung der Aktion Stolper-
stein!
Spenden werden erbeten
auf das Konto der 
Stadtverwaltung Saalfeld:
Kontonummer: 60,
BLZ: 83050303,
Kreissparkasse 
Saalfeld-Rudolstadt
Buchungstext: „Stolperstein“
Vielen Dank für Ihre freundliche
Unterstützung!
Maria Volk
im Auftrag des Projektteams

Zu den beliebtesten Parkanlagen gehören:
• Schlosspark 26 %
• Bergfried 19 %
• Saaleaue 15 %
• Siechenbachtal 6 %
• Dürerpark 5 %
• Friedhof 5 %
• Hoher Schwarm 5 %
• Sonstige Anlagen 19 %

100 %
Die Frage 10 betraf die Bereitschaft zur Beteiligung an der Pflege öf-
fentlicher Anlagen (Frühjahrsputzaktion). Immerhin 49 % der Befrag-
ten stimmten zu.
Die Auswertung bezüglich aller Schlussfolgerungen ist noch nicht ab-
geschlossen.
Folgendes Ergebnis kann aber bereits formuliert werden:
1. Für das Wohlbefinden der Saalfelder Bürger haben die Grün-

flächen eine sehr große Bedeutung. Stadtplanung/ Stadtumbau
müssen diesen Aspekt berücksichtigen.

2. Es besteht einerseits ein großes Bedürfnis nach gut gestalteten
und gepflegten innerstädtischen Grünanlagen andererseits nach
naturnahen Parkanlagen (Saaleaue) und stadtnahen erschlosse-
nen Erholungsräumen. Dies bedeutet die Fortführung der
Rekonstruktion und den Neubau von Grünanlagen wie auch den
Ausbau der Wanderwege des Erholungswaldes und der Saa-
leaue.

Das Konfliktthema Hundehaltung in der Stadt bewegt den überwie-
genden Anteil der Freiflächennutzer.Ordnungsamt und Grünflächenamt
suchen deshalb bei den Hundehaltern insbesondere bei den Hunde-
vereinen nach Verbündeten. Gemeinsame Aktionen sind geplant.
Wenn auch die Beteiligung an der Befragung zu den Grünflächen kei-
ne repräsentative Wertung zulässt, erbrachten die Ergebnisse einen
wertvollen Erkenntnisgewinn. Deshalb sei an dieser Stelle allen Bür-
gerinnen und Bürgern, die sich an der Befragung beteiligten, ganz
herzlich gedankt.
G. Werrmann
Leiter Grünflächenamt

Bekanntmachung 
des Planungszweckverbandes 
Maxhütte Unterwellenborn
Im Amtsblatt des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt, mit Erscheinungs-
tag 05.03.2008 erfolgt die Veröffentlichung der 8. Änderungssatzung
der Verbandssatzung des PZV MHU durch das Landratsamt Saalfeld-
Rudolstadt.
Der PZV MHU veröffentlicht ebenfalls im Amtsblatt des Landkreises
Saalfeld-Rudolstadt mit Erscheinungstag 05.03.2008 die
- Beschlüsse der 57. Sitzung des PZV MHU sowie die
- Beschlüsse der 58. Sitzung des PZV MHU.
Entsprechend der Verbandssatzung § 21 (1) und des Hinweises der
Kommunalaufsicht weisen die Verbandsmitglieder in ihren Amts-
blättern auf die Veröffentlichung der Bekanntmachungen im amtli-
chen Bekanntmachungsteil des Amtsblatt des Landkreises Saalfeld-
Rudolstadt hin.

Matthias Graul
Bürgermeister

Bürgermeister-Stammtische 2008
Gemäß der Hauptsatzung der Stadt Saalfeld/Saale lade ich die 
Einwohnerinnen und Einwohner zur Erörterung gemeindlicher An-
gelegenheiten ganz herzlich zur nächsten Einwohnerversammlung
ein:

10. März 2008 , 19 Uhr, Beulwitz, Feuerwehrhaus Crösten

Matthias Graul 
Bürgermeister der Stadt Saalfeld/Saale

Ende des amtlichen Teils

Termine, Tipps und Informationen

Cristin Claas mit neuer CD
„In the shadow of your words“
am 13. März 2008, 20 Uhr, bei
Schier Optik Saalfeld, Saalstraße
Hatten wir das Glück, das mittler-
weile international erfolgreiche
Duo Friend’n’Fellow von Beginn
der Karriere an mit begleiten zu
dürfen, so scheint es mit Cristin
Claas und ihrer Acoustic Band
ebenso zu werden.
Cristin selbst bezeichnet ihre
Musik als „Songpoesie“ und trifft
damit den Nagel auf den Kopf.

Mit fast spielerischer Leichtigkeit
und kühler Eleganz bringt sie ihre
ausdrucks- und modulationsfähi-
ge Stimme ein, gefühlvoll beglei-
tet von Christoph Reuter am
Piano und Stephan Bormann an
den Gitarren, die mit ihren
Instrumenten weit mehr sind als
treue Gefährten der Stimme.
Norbert Mantzsch

Karten im Vorverkauf an den
bekannten Vorverkaufsstellen

Herzlichen Glückwunsch
allen Jubilaren der Gemeinde Beulwitz 
mit ihren Ortsteilen Aue am Berg, Beulwitz, Crösten
und Wöhlsdorf zu ihrem Ehrentag:

1. März Herrn Theodor Gerboth, Crösten, zum 69.
Frau Doris Simm, Aue am Berg, zum 66.

2. März Herrn Alfred Posselt, Beulwitz, zum 71.
3. März Frau Brigitta Ludewig, Aue am Berg, zum 65.
7. März Frau Hedwig Meusel, Crösten, zum 73.
8. März Frau Annemarie Straubel, Crösten, zum 67.
9. März Frau Waltraud Hoffmann, Beulwitz, zum 70.
17. März Frau Anneliese Dötsch, Beulwitz, zum 74.
19. März Herrn Hermann Wunder, Aue am Berg, zum 84.
20. März Frau Ilse Hebenstreit, Wöhlsdorf, zum 68.
21. März Frau Hilda Krämer, Beulwitz, zum 92.
23. März Herrn Reiner Gerboth, Beulwitz, zum 67.
24. März Herrn Jürgen Otto, Beulwitz, zum 70.
26. März Herrn Rudi Baumann, Wöhlsdorf, zum 72.
27. März Frau Helga Kühn, Beulwitz, zum 76.
29. März Frau Gerda Grein, Beulwitz, zum 79.

Frau Edeltraud Krämer, Beulwitz, zum 66.
31. März Herrn Roland Dressel, Beulwitz, zum 69.
Paul Czekalla
Ortsbürgermeister
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Sonnabend, 21. Juni, 10 Uhr, Treffpunkt : Bahnhof Kaulsdorf

Wanderung 
von Kaulsdorf nach Saalfeld

Zum Jubiläum steht auch eine
Wanderung auf dem Programm.
Der Wanderverein Saalfeld e.V.
lädt ein zur Wanderung von
Kaulsdorf nach Saalfeld/Markt
entlang dem Europäischen Berg-
wanderweg.
Und zwar in zweifacher
„Jubiläumsangelegenheit“:
zum einen im Rahmen der Fest-
woche anlässlich des Jubiläums
„800 Jahre Saalfelder Stadtrecht“

und zum anderen anlässlich des
25jährigen Jubiläums des
„Europäischen Bergwanderweg-
es“ (eröffnet am 29. Mai 1983).

Anmeldung über 
Wanderverein Saalfeld e. V.,
E. Haberland 
mobil: 0176 / 41 11 51 70,
Telefon: 03671 / 51 14 24  
e-mail:
wanderverein-saalfeld@web.de

www.saalfeld.de

Plakatwerbung startet
Ab sofort startet die Plakatwerbung für die Festwoche „800
Jahre Saalfelder Stadtrecht“ vom 13. bis 22. Juni 2008.

Neben der Plakatierung durch die
Stadt Saalfeld besteht die Mög-
lichkeit der individuellen Plaka-
tierung durch Händler und
Gewerbetreibende.
Festwochen-Plakate ohne Veran-
staltungseindrucke in den Forma-
ten A1 und A3 liegen zur kosten-

losen Abholung bereit. (weitere
Informationen unter Tel. 03671 /
598 372)
Plakate mit Eindrucken (VA-Hin-
weisen) stehen ab Anfang Mai
2008 zur Verfügung.

Renate Ehrhardt/pa/öa

Die Rückkehr der Demokratie
Die demokratischen Revolutionen in Ostmitteleuropa 
1989 - 91

Wanderausstellung der Stiftung
Ettersberg
Stadtmuseum Saalfeld
15. März bis 13. April 2008
„Die Ausstellung beleuchtet nur
eine kurze Zeitspanne am Ende
des 20. Jahrhunderts, einen
Augenblick allerdings von weltge-
schichtlicher Bedeutung. Denn
das Jahrhundert der Diktaturen
und der totalitären Ideologien
endete in diesem Augenblick mit
einem demokratischen Pauken-
schlag. Die demokratischen Revo-
lutionen, die über Jahrzehnte von
Oppositions- und Bürgerbewe-
gungen in Gang gebracht und zäh
betrieben worden waren, stürzten
die kommunistischen Diktaturen
und schufen die Voraussetzung
für die Wiedervereinigung Euro-
pas unter freiheitlich-demokra-
tischen Vorzeichen. An diese welt-
geschichtliche Leistung der Revo-

lutionäre, der Oppositionellen,
Bürgerrechtler und Demokraten
will die Ausstellung erinnern. Vor
allem aber will sie dazu beitragen,
das demokratische Erbe bewah-
ren zu helfen und in die Zukunft
zu tragen.
In der Ausstellung wird auch
sichtbar, dass die Revolutionen
keineswegs alle friedlich, singend
oder samten abliefen, sondern
dass einige auch diesmal blutig,
wie in Riga oder in Rumänien,
erkämpft wurden. Das vorherr-
schende Signum war aber im
Unterschied zu 1953, 1956, 1968
die zähe Kraft des zivilen, fried-
lichen Widerstandes.“
(Text: Stiftung Ettersberg, gekürzt)
Die Ausstellung wird eröffnet
am Samstag, dem 15. März 2008,
um 10.00 Uhr.
Der Katalog zur Ausstellung ist
im Stadtmuseum erhältlich.

Koch-Show mit Sternekoch Ralf Zacherl
„Kochen ist eigentlich was Sim-
ples“ und „du musst halt das
entsprechende Gefühl für die
Verarbeitung von Lebensmit-
teln inne haben“.

Kurz gesagt: Die Liebe am
Kochen, Kreieren, Ausprobieren
- das muss ganz einfach da sein,
sonst klappt es eh nicht. Mit
immer wieder neuen Ideen ver-

zaubert Ralf Zacherl sein inter-
essiertes Koch-Publikum. In
Saalfeld kocht Zacherl am 19.
Juni auf der großen Marktplatz-
bühne. Eine Großbildleinwand

wird allen Zuschauern einen
möglichst guten Einblick in
Zacherls Töpfe und Pfannen
vermitteln.
EINTRITT FREI !

Änderungen vorbehalten.


